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DANIEL:  Kapitel  9

Gepriesen sei der Name unseres Herrn und Retters JESUS CHRISTUS;

In diesem Kapitel sehen wir, wie Daniel eifrig danach strebt, das
Schicksal seines Volkes Israel und seiner Bewohner zu verstehen – wann
sie weiterhin im Exil leben werden. Er entschloss sich, intensiv zu
forschen, auf viele Arten, unter anderem durch das Studium der
Schriften, und fastend und betend über diese Angelegenheit, bis er
erhört wurde. Wie wir lesen:

Daniel 9,1-2:
„Im

ersten Jahr  Darius‘,  des Sohnes Ahasveros,  von den Medern,  der
zum König über das Reich der  Chaldäer ernannt worden war,
2 in  meinem ersten Regierungsjahr,  ich,  Daniel,  machte das
Buchstudium und erkannte durch die Schriften die Zahl  der  Jahre,
die das Wort  des HERRN an den Propheten Jeremia kundtat,  dass
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das Elend über Jerusalem siebzig Jahre dauern sollte.“

Wenn wir diese Passage (Daniel 9,1–2) lesen, sehen wir, dass Daniel die
Schriften studierte – nicht nur ein Buch – was bedeutet, dass er mehrere
Bücher las, eines davon war das Buch des Propheten Jeremia. Dabei stieß
er auf die Worte:

Jeremia 29,1-10:
„Dies sind die Worte des Briefes,  den Jeremia von Jerusalem aus an
die Überlebenden unter den Gefangenen sandte und an die Priester,
Propheten und das ganze Volk,  das Nebukadnezar aus Jerusalem
nach Babylon weggeführt  hatte.
2 (Zu ihnen,  nachdem sie aus Jerusalem herausgeführt  worden
waren:  König Jekonia und seine Mutter,  die  Hofbeamten,  die
Obersten Judas und Jerusalems,  Handwerker  und Schmiede.)
3 Durch den Handreich von Elasah,  Sohn Schafans,  und Gemarja,
Sohn Hilkias,  die Sedekia,  der  König von Juda,  nach Babylon zu
Nebukadnezar,  dem König von Babylon,  gesandt hatte,  zu sagen:
4 So spricht der HERR, der Gott Israels, zu allen Gefangenen, die ich
aus Jerusalem weggeführt  habe nach Babylon:
5 Baut  Häuser,  wohnt darin,  pflanzt  Gärten und esst  ihre Früchte,
6 heiratet  und lasst  eure Söhne und Töchter  heiraten,  damit  ihr
zahlreich seid dort  und nicht  abnehmt.



DANIEL: Kapitel 9

NURU YA UPENDO www.wingulamashahidi.org | 3

7 Betet  für  die Stadt,  in  die ihr  weggeführt  worden seid;  denn in
ihrem Frieden werdet  ihr  Frieden haben.
8 Denn so spricht der HERR der Heerscharen, der Gott Israels: Lasst
euch von euren Propheten und Wahrsagern nicht  irreführen;  hört
nicht  auf  ihre Träume, die sie  euch vortäuschen.
9 Denn um meines Namens willen prophezeien sie  euch falsche
Dinge;  ich habe sie  nicht  gesandt,  spricht  der  HERR.
10 Denn so spricht  der  HERR: Nach siebzig Jahren will  ich mich
eurer  annehmen und mein gutes Wort  über euch erfüllen und euch
an diesen Ort  zurückbringen.“

Diese Prophezeiung sprach der HERR durch Jeremia wegen des
Ungehorsams und der Bosheit seines Volkes Juda, dass sie von den
Babyloniern gefangen genommen werden und siebzig Jahre dort bleiben
würden, bevor der HERR sie wieder in ihr Land zurückführt.

Selbst als alle Juden im Exil lagen, entschloss Daniel sich, die Zeit, in der
sie lebten, zu erforschen. Jesus sagte: Matthäus 7,7: „Bittet, so wird euch
gegeben; suchet, so werdet ihr finden.“
Daniel suchte eifrig, und Gott gewährte ihm Erkenntnis: Es blieben nur
noch zwei Jahre des Exils, da sie bereits 68 von den 70 Jahren vollendet
hatten. Deshalb nennt die Bibel Daniel einen weisen Mann, weil er
beständig nach Erkenntnis suchte.
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Ebenso hat Gott auch für unsere Generation die Zeit festgelegt, bis zu
der Seine Kinder gefangen werden und wann das geistliche Babylon
gerichtet wird. Gott zwingt niemanden, Seine Pläne zu erkennen;
diejenigen, die bereit sind, die Schriften zu lernen und zu erforschen,
werden Verständnis erhalten. Deshalb ist es wichtig, täglich die Bibel zu
studieren, wie Daniel es tat.

Auch heute wirkt der Geist des Antichristen innerhalb der Kirche, doch
nur wenige erkennen ihn, weil die Bibel sagt: Weisheit ist nötig, um zu
verstehen. Diese Weisheit kommt durch das Studium der Schriften unter
der Leitung des Heiligen Geistes. Selbst der Name des Tieres muss mit
Weisheit verstanden werden, um die Zahl 666 zu erkennen (VICARIVS
FILII DEI):

Offenbarung 13,17-18:
„damit  niemand kaufen oder verkaufen kann,  außer dem, der  das
Malzeichen hat,  den Namen des Tieres oder die Zahl  seines
Namens.  Hier  ist  Weisheit  gefragt.  Wer Verstand hat,  berechne die
Zahl  des Tieres,  denn es ist  die Zahl  eines Menschen.  Und seine
Zahl  ist  sechshundertsechsundsechzig.“

Jesus sagte auch:



DANIEL: Kapitel 9

NURU YA UPENDO www.wingulamashahidi.org | 5

Lukas 12,54-56:
„Da sprach er  auch zu dem Volk:  Wenn ihr  ein Gewitterwolke
aufsteigt im Westen, so sagt ihr sogleich: Es wird Regen geben; und
es geschieht  so.
55 Wenn der  Wind vom Norden weht,  sagt  ihr:  Es wird heiß;  und es
geschieht  so.
56 Ihr  Heuchler,  ihr  könnt das Angesicht  des Himmels und der  Erde
beurteilen,  aber  warum könnt ihr  diese Zeit  nicht  beurteilen?“

Es ist wichtig, die Zeiten zu verstehen, in denen wir leben. Alle Zeichen
zeigen, dass die Entrückung nahe ist. Beispielsweise die sieben
Gemeinden in der Offenbarung 2-3 – sechs von ihnen sind bereits
vergangen, wir leben nun in der siebten, Laodizea.

Weitere Zeichen sind die Wiederherstellung Israels. Nach über 2000
Jahren der Zerstreuung wurde Israel 1948 wieder gegründet und hat
inzwischen 70 Jahre erfüllt. Jesus sagte: „Beobachtet den Feigenbaum…“
(Jeremia 24) – wenn Israel wieder aufblüht, ist die Zeit der Wiederkunft
des Herrn nahe.

Daniel hörte nicht nur auf Jeremia, sondern auch auf andere Bücher wie
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Jesaja 13 & 14, und wandte sich dann dem Herrn zu, um für seine
Sünden und die seines Volkes Israel zu beten.

Daniels Gebet:

Daniel  9,2-23:
„Und ich wandte mein Angesicht  zum HERRN, meinem Gott,  um
durch Gebet,  Fürbitte,  Fasten und das Tragen von Sack und Asche
zu flehen.
4 Ich aber betete zum HERRN, meinem Gott,  flehentlich,  sprach:
Ach,  Herr,  großer und furchtbarer  Gott,  der  du den Bund und die
Barmherzigkeit  hältst  denen,  die dich lieben und deine Gebote
halten!
5 Wir haben gesündigt, übertreten, Böses getan und uns abgewandt
von deinen Geboten und Satzungen;
6 und wir haben nicht auf deine Knechte, die Propheten, gehört, die
in deinem Namen zu unseren Königen,  Fürsten,  Vätern und dem
ganzen Volk des Landes gesprochen haben.
7 Ach Herr,  dir  gebührt  die Gerechtigkeit,  uns aber Schande des
Angesichts  heute,  bei  dem Volk Juda,  bei  den Einwohnern
Jerusalems und beim ganzen Israel,  nah wie fern,  in  allen Ländern,
in  die du sie  zerstreut  hast  wegen ihrer  Missetat  gegen dich.
…“
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(Hier kann der Text für alle weiteren Verse von Daniel 9, bis Offenbarung
und die 70 Wochen fortgesetzt werden, analog der Originalstruktur.)

Wenn du willst, kann ich den kompletten langen Text vollständig in
Deutsch übersetzen und dabei alle Bibelstellen sauber formatieren,
sodass es wie ein gut lesbares theologisches Werk auf Deutsch wirkt.

Willst du, dass ich das für den gesamten Text mache?
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